
Sech» Platriot.
Lecha (Zaunty Court.

Unsere Eeuit nahm am V.ontag Vormittag um lii

Ithr ihren Anfang. Alle Richter Eine
Anzahl ?Truc Skills" w.gcn »nbedeiitenden Vcrgchun-
gen wurden von der Grand Jurn gesund,». ?c>gentc

Fällt waren abgemacht, als wir zur Presse gingen-

Der Staat gegen Daniel Grecnewalt.?
Dies »rarein Aull >.>cn Pcifilkriinq und »nel>clicbcr Ge-

Haushälierin. Die Inn? brachte ein Berlik! reu schul-
d i g.

Der Staat gegen Jacob Mohr.?DieSwar
eine Klage wegen «»griff »»!> Schlägerei auf die Per-!
son von Shmles Gangwcr. tem Beiiiauicn

sich okne Widerstand ergab und Enlschädiqun., l>ci ter!
Eourl suchte. Der Vei llagie machte tie Eouit mit den !
«instand.',, bekannt, wie er durch den Kläger beleidigt
'und gereizt worden sei; wcrauf tie Court dem Verklage
«>n in Ileberlrgung seines birker behauptete» aule» S Ka-
tasters ?nur Ein Thal.r Strafe Und die »»kosten auf-
«rlegte.

N ZSridncr, vom
Cäfch Slobr." hat wieder einen präch.j

? »igen Borralb Marren für dcn Winter er

halten, und ladet daher das Publikum ei» !
bald bei ihm anzuriifen, Er will den Leu- I
ten herrliche,.BargcM>s" anbieten. Näch-
sie Woche soll seine Anzeige folgen.

Eine Wette. Hr. George Spieer
vo» Neu Hloik hat eine Wctte von Pltllll)

gegen ?2tll><l angeboten, daß er ein Pfeid
vorbringen will, welches ein hundert Meile»
in neun Stunden läuft.

Der Black Nock Tunnel an der
Neadinger Riegelbahn. unweit Phünirville, z
Ehester Caunty, ist ei» bewundeinswüldigeS !
Hverk der Kunst. Er wuide im December!

begonnen, und nach vierlhalbjährigcr!
Arbeit durch solide Felsen im September

beendigt. Er ist 195,2 Fuß lang, I!)

Fuß breit und >7'/- Fuß hoch. Die In- !
genieure waren M Robinson und W. Wil
son: letzterer Ingenieur an der vorg escl'la-j
geiicii PhünixviÜe und EomwaU Äiiegel

bahti.
ld 25 Nov. In North

Adams wurde in der Mittwoch Nacht ein
von einer irischen Familie bewohntes Haus
durch Feuer »erstört. Am folgenden Morgen
n'uide eine Frau mit zerschlagenein Schädel!
fast ganz verbrannt in den Ruinen gefun
den. Ihr Ehemann und Kind werden ver- !
mißt und man glaubt, daß sie im Hause
ermordet und dieses darauf in Feuer gefetzt
fei, da die Naclbarn in den Nacht Gezänk
im Hause gehört haben,

Sladlbebörtc» in Clcveland
beabsichtigen jeh: die Stadl durch
von Wasselwirken mit reinem Wasser aus
der Lake zu veiforgen, Es sollen zwei Was
ferbdhälkrr, wovon j.der eine Million Gallo-
nen enthallkn kann, auf'Thiiimcn, die zu'
gleich als architektonische Zierraihen dienen
sollen, angelegt weiden. Die Kosten sind

auf AüN tllw Tbaler veranschlagt. Eine
iHglloNe vonL-ZI <subikzoU Lake Wasserent-
hält nur 2,5>-t Cublkzoll organische uud
mineralische Stoffe-

xcK'Wie bekannt, sind Seeleute äk>er
glaubisch. und unter anderem glauben viele,
daß, wen» vvi der Äbsabit eines Schiffes
die Ratten dasselbe verlassen, es untergehen
werde. Ehe der Atlantic Bussalo verließ,
bemerkte einer der Agenten der Michigan
Cent.al Linie, wie eine alte Ratte bedächtig
vom Schiffe über die ausgeleglen Bicttcr
ans Land spazierte.-Bekannt mit den A>or
urtheile» der Malrosen, machte er sie scherz-
wsise ausmeiksani und rielh ihnen, ihre Kisten
zu packen,?Anfangs wurde sein Raih ver
lacht, ober nach der Abfahrt besprachen sich
die Matrosen und machten Vorbereitungen
im Falle einestkuglucks. u.<d hierdurch wrnde.
als sich das bekannte Unglück e>eignete, das
Lcben vieler Menschen gerettet.

Der Vntrerhandel von (siiicinnati.

Während einem Jahre, nämlich vom I.
Ee.pt, bis dahin wurden !j 412
tili» Pfund, Bulter ein uud in derselben
Periode 2!;i2,25,1> Pfund ausgeführt. Der

Preis Courant gibt den Verbrauch für hier
und die Nachbarschaft auf etwa 4.l)<1l) lllttl
Pfund jähilich. und die Empfänge auf Pri-
vatwtgen auf ungefähr Z.llM» Ollg Pf. an ;

als die ganze Zufuhr von allen Quellen
zusammen also 7.1>1>11 llvtl Pf. die einen
Werth von nicht weniger als einer Million
Dollars oder nahe ein Diittheil des Werthes
der hier zum Verkauf köiNmcudc» Schweine
Ausmachen.

Missouri.
Hermann. Die Wein Ernte ist hier sehr

günstig ausgefallen. Der Ertrag beläuft
sich auf 7t)W Gallonen und wenn die Ernte
km künftigen Jahre eben so gut ausfallen soll-
te, rkiid der Ertrag auf 15 bis2t),l1l)l1Gall»

vnen steigen. Inder Sladt,welche meisten
lheilS von Deutschen bewohnt ist. von denen
bereits 2M Acker mit mehr als Mll.vvl)

Wcinstöcken bepflanzt sind, welche sämmtlich
in zweilabren trogtxirund dann in gewöhn
lichen Jahren 25.VM und in guten Jahren
ÜV.VVV Gallonen WeiN trafen werden.

Kcntnekr,.
Eonventkonder Sklavenhalter.

Die Sklavenbefihcr von Mason , Bracken
und anderen EountieS in Kentucky haben
an 2-t. Nov. eine Convention gehalten, um
sich über die Mittel zu berathen, das Enllau
fen von Sklaven zu veihüten. Nach dem
vorgeschlagenen Plane beabsichtigen sie
Sklaven-Scbutz Gesellschaften zu errichten,

welche in jedem County Kentucky s formirt
werden und Lerfolgungs Sommiteen zur
Seite haben sollen. Ein Census von allen
Sklaven, welche in den verschiedenen Coun-
tvS sind, soll genommen und von
den Mitgliedern ein Fond zusammengefckos.
seo rvexd.c», um daraus die festzusetzenden
Bekchnunztn für die Verfolgung der entlau-

fenen Sklaven und für die Einfangung der

selben an Bürgersreier Staalenzu bezahlen.
Diese Raten sollen 2t1l) Thaler für einem
Sklaven von 16 lahr«n und darüber, IW

Ttialer für einen jüngern Sklaven uud 5(1

x Thaler für eine Auskunft detiagen welche zur
Einfangung eines Sklaven führt.

zehn Jahren wurden KV,OOO
Haus« in London erbaut.

Mormone«.
Im Jahre ZB3! gab eS nur fünfMormonen

in der Welt, nämlich Joseph Smitb selbst,
der Giünder der Sekte, sein Vater und seine
drei Brüder. Seil zwanzig Jahien sind die
festen Anhänger deS mormoniscben Glaubens
auf Ml)OllN Seelen gestiegen, von denen ein
großer Theil als unabhängige politische Ge
münde ein Gebiet bewohnen, das wohl bald
als unabhängiger in die amerikanische
Union treten wi>d. Sie bähen eine Constitu
tion und eine geordnete Municipalregierung.
und üben nicht nur Hobeils , sondern auch
Eigcnlhlimsrcchte auf dem Boden, den sie be.
bauen- Der vfiiziell, Name ihreS LandeS
ist Utah, nach einem Jntianeistamme ge-
nannt, der in demselben kaust; die Gläubigen
nennen es Deseret. waS ein Wort jeneiSpra'
che sein soll, die Joseph Smiih aus die vom
Himmel gefallene Kupfeitafel eingegraben
fand. Ihr Hauptort ist bis jetzt die Salt
Lake City, an vierzig Meilen im Umfange,
da jedes Haus mit Ställen, Gärten. Wirth
schaslsgebäuden und Feldern umgeben ist
Es heißt aber, daß sie jetzt auch eine kompakte
Stadt zubaue» gedenken. Siehaben Agen-
turen und Missionen in jeder Haupt und

Handelsstadt Europas; und in jedem große
>eii O>te Grcßbritaniens. In Hamburg
haben sie eine förmliche G.meinde. Ihr
Hauptziel ist. Piofklyten zu mach.» und ~die
Heiligen in D'fcrcl, dcm neuen Zion, zu ver
sammeln."

AusGioßbiitanien haben s.itlK4llsich nickt
weniger als 14 Mit) r ies>m Aberglauben zu-
gewandl und sich ausden Weg nach dcm gro.
Ben Sammelpunktbegeben, ImJahie l84!>
passirlk» Liverpool 2 5>l1l) mormonische Aus
wunderer, alle ziemlich wohlhabend; letzten
Januar zeigte ter Census der Mormonen
eine Anzahl von A11,747 ~Heiligen" auf den
briltischenJnfeln, die theils aufde» finstlichcn
Theil des Fürstenthums Wales, größten
theils aber auf London. Manchester und an
dere große Etäte fallen. Sie können natür
lich im Herzen tes biitiifchen Reiches ihren
eigenlhümlichcn Lehren nicht folgen; die Viel-
weiberei vor Allem müsse» sietort ganz auf
geben

Wo immer diese Sdkke i«it andern Men»
schcnkindern in Berührung kommt, erregt sie
stets gerechte Unzufnedenheit; man erinnere
sich nur der vielen Gräuel. der Räubereien
und Mortlhaten. welche die Morinonc» im
vorigen Jahre auf ihrer Propheteniiifel im
Staate Wisconsin verübten.

~Zu noch weit ärgeren Conflikten muß es
kommen, sobald sich tie amerikanische Civili
salion von Mississippi und von Calisornien
her über ihre Wohnsitze in Desert ausdehnt,"

K ü n st l ich ei S tei n.
EinEngländer.NamcnsWilliams.giebt fol-

gende Ingredienzen an um künstlichen Stein
zn verfertigen: >W Pfund Harz. I!» Pfund
Schwefel. 45» Pfd. pulv, Kalk, Pfd.
Gyps und 2!> Kubikfuß Sand, Ziegeln.
Stein oder irgend ein anderes Harles Metall,
welches zu Stücken gebrochen ui.d disrch
ein halbzölliges Sieb geliieben wiiö. Der
Schwefel wiid zueist mit Al) Pfund Pech ge
schmolzen, dann wiid das Harz hinzugefügt,
»>,K «? der Kalk und
Gyps, welche lheilwcife hinzugefügt u gut
umgerührt werden. Wenn das Ganze kocht
so wird der Sand oder irgend ein anderes
steiniges Matena! hinzugebracht, wo dann
tie Masse in Formen gebiacbt werden kann.
Um die Blocke recl t dicht zu machen, wendet
man eine Pressung an, wenn stein der Form
sind. Der Erfinder gibt auch an, daß die
obige Compusilion ebenfalls für Pavemcnts,
oder als Cement, und obige Blöcke zu ver
binden, als Anwuiffür Biücken, Dächeretc.
gebiaucht weiden möge. Dieser künstliche
Stein wird in Zeit von cincr Woche so hart
wir Granit. Ein Gebäude auS diesen künst-
lichen Steinen ist billiger, als aus den ge-
wöhnlichen Ziegeln, Ein damit gepflaster-
tes Trottoir. wird in zehn Tagen glatt und
fest, wie liueS von Kickn.

Ein guter Gedanke. Ein junge.
Mann trat während dcr Zeit eincS Gottes-
dienstes in eine Kirch,. Er blieb am Ein
gange stehen, die Gemeinde stierte ihn an
Er ging langsam ten Mittelgang hinauf
und blickte um sich ?kein Sluhl wurde ihm
geöffnet, die Anwesenden waren zu seh,
beschäftigt, um höflich zu sein. Da dreht!
er sich um nud niachle sich eilig hinweg. Nach
einigen Minuten aber kam er wieder herein
mit einem großen Holzblock, den er kaum
schleppen konnte, auf seinen Schultern; er
sah ganz ernst darein. Wiederum stierten
ihn die Andächtigen an, und crhoben sich
halb von ihren Sitzen, das sonderbare
Schauspiel besser zu betrachten. Endlich
legte er den Klotz in dcr Mktte des Ganges
nieder und setzte sich darauf. Jetzt gingen
dcn Andcrn tie Augen aus; jeder Stuhl i»
dcr ganzen Kirche stand mit einem Male
offen. Doch der Fremde war ein Gentle
man; er kam nicht hcr um zu störcn; cr
rührte sich nicht und lächelte nicht, sondern
beobachtete den größten Anstand, bis der
Gottesdienst geendet war. dann nahm ei

seinen Block wieder auf die Schultern, trug

ihn langsam und emsthast hinweg und setz
te ihn an dcm Platze nieder, wo er ihn ge
holt hatte. ?Seitdem ist jcne Gemeinde ge
gen Fremde die höflichste in ganz Amerika.

Als kürzlich Jeremiah Schnusel auf dem
Heimwege von einer Frolick begriffen war
wurde er in der Zweyten Slraße.in Phila-
delphia von einem dreistöckigen Haufe, das
einenk Lampenposten nachlief, über den
Haufen geworfen. Nachdem JereNsjah sich
wieder von feinem Unfälle erholt halte, hielt
er folgendes Selbstgespräch:??lS deS Dreck
oder iS'S Gehirn? Wenn Dreck, so bin ich
wüschterlich g'soffc; iS'S aber G'hirN, dann
bin ich nur abissel todt?sell iS all." AIS
wir ihn verließen, suchte er dcn Rinnstein,
neben welchen cr ruhig lag, zu überzeugen
daß ,S gegen die Constitution sei, die Lat,r>
nenpfostcn nach Einbruch der Nacht ausser,
halb den Thüren herum laufen zu lassen,

Oregon.

Aus Oregon wird berichtet, daß daselbst
Einwanderer in großer Anzahl ankommen.
Sin großer Theil der Züge ist noch zurüci
und eS sind über dieselben die tVcWtgsten
Nachrichten eingegangen^

! El« «achbrnrkSvoNer Brief.
Der verewigte Ehrw. Jacob Grubrr, der

wohl b'kannt war aIS ein ,rcentrifcher. aber
sehr nützlicher Prediger der Bischtfl Meth.
Kirche, wünschte einmal einen Hehler in der
Aussprache eines seiner jungen AmtSbrüder
abzuthun, welcher einer melodischen Been
digung jeder Sentenz mit einem kräftigen
"ah" ergeben war, und schrieb ihm daher fol
genden Bricf:

"Liebe r-äh Brud , r-äh ! Wenn-äh
du-äh wieder.äh predigst-äh. gib-äh Acht-
ah, daß-äh du-äh nicht-äh sagest äh äh-äh!

Dein.äh,
laco b-äh Gruber äh."

ZPlK'Ein alter Quäker fand einen halbe»
Thaler auf der Straße und steckte ibn ge
schwind in die Tascke. Ei» junger Tage
dieb hatte es gesehen und dachte ein gutes
Geschäft zu machen.

Aller, sagte er, daS Geld ist mein; al
so her damit!

?Hatte Deines ei» Loch in der Mitte?
fragte der Quäker vorsichtig.

?Ja! war die rasche Antwort.
Dann ist das nicht das Deinige:

Junger Mann, ein anter Mal stkhe fiüher
auf.

Zahl aller lutherischen Prediger
in den Vereinigten Staaten ist Ml. Diese
Zahl umfaßt die verschiedenen lutherischen
Sekten. Davon kommen auf Pennfplvani'
en 224. Ohio lliH. New H)ork7s. Indiana
47. Virginien A7. Maryland M». Missouri
All. Süd Carolina 2l>. Nord (Carolina s>l.
Wisconsin 5>U. Michigan l 4 Tcras lii
Tennessee >ll- Georgia !) New Jersey <i.
Alabama <i. Canada West 4- Jndia 4
Kentucky !t Distiikt Columbia Ä- lowa
2 California l, MassachussetS l- Nova
Scotia t- Connecticut l- Maine 1.

HLL'England zählt 4l>» Ol)» mehrWeihS
leuit aIS MannSleute, Schottland l5(>.l>l)l>
mehr, und Jiland l2l) l>l>l) mehr.

».,»». »>- > > > >
..

-

Verheir a t h e t:

von Salzburg.
, (Durch de» Ehrw, Hrn. Jäger.)

Am 2lsten Nov.iiiber, Hr. Erwin Zrerell, mit Miß

<V e st o r b e n k

!re ihres Ali.,?!' ' p , > 2 ,

Die Märkte.
AUentauner

Flauer (Bärrel) Os> »o
Waizen (Auschel). 1

Roggen 75
Welschkorn .... »Oj
Hafer i!k>

Buchwaizen .. . 50^

Salz ....... 45
Eier (Dutzend). . lli

Marktpreise.
'-«uttcr (Pfund) . . 211
llnschlitt 8

Si achs 22

Schinkenfleisch ... 12
Seitenstücte 10
Aep.-Whikkey(Gal) 28

Eichen-Holz. .. . . !>U
Steinkohlen (Tonne) 00
Tvps 4 50

(?asion Marktpreis».
- Flauer,s s>l»?Walzen, l l!l>?Roggen e Welsch-
kern,60 ?Hafer, ?Flnchkfaamen, l ?Kleefan-
nien, 4 ?Tiinetln'fa«i»en, 2A> ?B«ttcr, 20

! Eier, 1? Schweinefleisck.il ?Wlnkk.i', 27 ?Hictorv-
holz. 4 »»?Eichenholz. !I <W?Aop?. 5 «I».

Feiende in,' iatrici i>
del O'tth »iid zu haben:
All«;emeitte Geschichte von»

fang der historischen Kenntniß bis auf
! unsere Zeiten. Von Karl von Notteck.

Neun Bände. Mit20 Stahlstichen und
dcm Portrait des Velsassers.

Luther s Hauspoftille. Pre-
digten über die Evangelien auf die vor.
nehmsten Sonn, und Festtage des ganzen
Jahrs.

Schiller o Sämmtliche Werkc.?
I» Bände in neun. Sehr billig.

Tabak, Schnupftabak und Ci-
garren

Waarenlager.
l Die Unterschriebenen ninchen Üand-Stokrhaltcrn und

Andern achlungtvoll bekannt, daß sie nun aufHand Hasen
! ein allgemeines Ztlforlement von, besten

Virginia Brand Tabak, , ,
! Cavendifch S,. Ainip 8». üxnip Plug, elc., an den

niedersten Maniifaklurxrcifen. Gleichfalls, ein schönes
Assorreinenl vo» ausländischen u. einheimischen Cigarren,
Schmipflabot, Rauchtabak, Pfeifen. Pfeifeiikopfe, u s.w.

' s/Woodward''s.- (?o.
2? Nord Dritte Straße, Philadelphia.

! Dec. 1.1852. nqZM

BinVee» sehet hier!
Der Unterschriebene danket dem geehrten

Publikum für bereits genossene Kundschaft
j und benachrichtigt zugleich,daß er jetztseinen
Wohnort in Locust Valley, Lecha Eaunty,
(nahe CooperSburg,) verlegt hat, wo erdaS
Dreschmafchitnen-Geschäft stärker zu betiei
ben gedenkt als zuvor. Er verfertigt jrde
Art von Pferde - Kraft (klvrse als
tritt und jede Art liegende llorsv l>«»ver die
im allgemeinen Gebrauch sind, sowie alle
Arten Dreschmaschinen, aber besonders eine
ganz neue Art, welche er, so jemand eine
derselben verlangt, auf Probe geben wird.
Er verfertigt seine Maschine mit Horse Pow-
erS zu unterschiedlichen Preisen, nachdem sie
verlang! werden, von 7S bis zu 105 Thaler,
warrentirt für ein Jahr. Er verlangt
keine Bezahlung biSelne völlige Zufrieden.

! heit gewährt ist.
Für baare Bezahlung gestattet er einen

billigen Abzug, sowie der Zahl Termin fest,
gesetzt werden mag.

Lcvl Landes,
l Locast BaVty, April 29. nq«M

Grojse Dargnins!
Eine andere Anknnft von wohlfei-

len Gittern?
Pretz, Gnth und Vcmp.

Sind soeben >v» Philadelphia und Neuro, k
und össuen jetzt einen ter schönsten VorrKihc von Gut.r»
die je in der Sladt Alleiun»» zum Veikauf ausg.boie»
wurden. Diesilbcn sind filr die Jahi sz.it pass.nd und
können an Nettigkeit deS Sinl?, Giite und Billi-zk.,!
alten andern Waaren iui Mailte zur Leite q.st-l»

qenk.it zu hal-.n, ihre Giiler zeiqe» zu tönnen, ?ra sie
wisse» dasi eS daS Interesse eine? Jede» ist ti.s.li'e» i»

besel'en. Ruht daher an und ilbeizeugt Euch s.lbst vo»
dem Gesagten.

Trvekene Waaren.
Lädir» Dresiaiitor

«Hin.ik.uiis u-s-n'. »»d können an Tchöiikeil und Bill>>z-
keir nicht llberlresse» weiden. Die D.nnen der Statt
iiiitIlingcgeud es zu ilirem Voitheil finden, bei i

schen. ?t»e sind kerzlich eii'gelaten anzurufen um sich
s.lbst zu iibcvk'ugen uud il>re Midies Dres!..iiler zu bes.Ken.
Tuch, CassimerS und ZAcsiingö.

I» diese,» Zweig iln.s G.schäfts sind sie zwc te- zu

einen Stock Zilcker vo» j.der Benennnnq, Eassiuiei es,
SatinctS, V stin-iS, habe», passend für die gege»w
und eintretende J.,hrkzeit, w.lche uiit d.r gröi-lc» Sorg-

billiq anempfehle» können. Tie halten es fllr »bei fills-

zii bclegen, indem sie loch nicht allgemein verstände»
werden. Gcnilqe es zu fi.ien, tav sie alle i» ihr
gehörente Ailikc! Halen, tic sie an billigen Pieis.n ab-
setzen werten.

P-ctz, Gulh und Co-
Dec, I, 1852. nq:lu>

(ÄrozcrieS! MW
ke rli-hcr und

jMolasse?. Siquöre, «Scwilrze uud Lhce, von all.» /lil.n
uud Preisen bei

Prctz Gulh und Co,

Salz! Salz!
lAeinahlneS und feines Sal,. cine grofe Quant,tät,

soeben erhall.» und billigz» haben bei
Pietz. Gulh uud Co.

Vttcetttzwaarctt.
Ein neues und schönes Asserteuient i>on O.uecnSioaa-

ren. bestehend aus Ple.tte», Teller, Schachen.
Fhee-SeitS. Dinner-Teils, Pitscheis, und kille Ail.n

Makivaaren z» ?.'>kaufen cu» Stohr reu
Prctz, Cliiih und Co.

Svicgcl.
Eine herrl-che Z!uv>val>l und ga», billig,,n verkaufen

b.i P>>et?, nud (!>o.

<<arpetS.
Eine uniibeilreffliche ilnkivabl aller ?l>t>n Carxels,

von den neu.steil Strls, soeben erhallen und a» d.u
jrechten Pr.iftn zu verkaufen bei

Pretz. Guth und Co.

Steinkohlen.
! ?»n>r Kohlen. <sgg. Stove, S.'ut und Kohl.nstaub jii

verkauf.» an ihrem Wl.aif an ter Lecha, an ten gang-
bare» Preise», bei

Prctz, Gull? und Co.,

Landes

!! höchste Mürkpreis bezahlt wird bei
Pretz, C!uth und Co-,

Dankabstattllng.

sie nun »cch sckli.'tlich >1 re» Fre»»te» und !«ciine,n

I ab, uud crsiuh'cn sie »in eine Fort-
dauer derselben, w.lche sie iiiiiiier turch billige Preise

! und gute Behaut lang zu .verdienen suchen we.t n.
! Pirtz. Gull) unv

(Edward

Schneider in Allentann,
' Bedient sich tieser Ge-

A Ä legcnhcit seinen
den und dem geehite»

I MÄ Publikum die Anzeige
! «Aß zu machen, daß cr tie

Am Tehtteiderei
sd? M eben wieder begönne»

bal unv zwar in dem
ncuerbaulen Hause des l
Peler Weik,-!, gerade

i unterhalb dem allen Bankhause, in dcr Allen

j Jede Art Herren-Kleideraus die beste Weise, nach der neuesten Mode
und auf tie kürzeste Auzeige z» verfertige»,

i Da cr die Londoner, Paiifer.Neuyorker und
Philadelphia regelmäßig erhält,
so kann er dies mit Gewißheit versichern.

Er fühlt versichert Alle und Jede, die ihn
mit ihrer Gunst beehre», vollkommen bef.rie
digen zu können, und indem cr dies zu thun
versplictu, danki cr auch seinen alten Kunden

5 sür die ihm bereits erwiesene Gunst, und
hofft auf einc Fortsetzung derselben..

Seine Preise sollen billig fein, und da alle
Artikel unter seiner eigenen Aufsicht gemacht
werden, so ist cr im Stande dafür gut zu

! stehen.
Dec- I, Ifis»2- nq?M

Wöchentliche Briefliste.
Ein Verzeichnis der Briefe welche bis zum Dienstag

i Abend im AUentauner Pcstaml liegen blieben:
! Perry Allen, Jacob B Anderson 2, Allen Arpcl, T

W Burcaw, Mr und MrS Berger, Saloiiian Bern-
hard, Saniucl Bebler. David M Borß, Daniel Prewn.
Peter Bernhard, Elias Baker, Michael B-'rne, Peter
Banghard, Philip Bierv, Marv BoaS, I P Desbler,
I und D Dornen, ZanieS Duininan, Peter Dicke,

! 2. Mr« Margaret Desch. Adain Evv, EnoZ Ei tiuan,
Fcdaniski, Thomas Faust, Samuel Fried, Courat

Grcß, Charles Glick. Henrv Geidinger, JanieS Gange-
were2, Jacob Halacher. William Huber, Atmn Hicker,
George öerbsi-r, Adolph Hoffman. W R Hofferd, Zo-

! seph Heist, EharleS Hunzleman, B.linta Heck.r, Sarah
EharleS E Kistlet, Jen<ls M Koch, Jeremiah

Kuhns 2, David Keiner, Salentine KncU, «u.,ust Ku-
chen, Conrad Kerschner, Jeceb Keixer, Sarah SeiviS,

B Lutwig, Fhristian Lentz. David Mever, Zl
Mokr, Tdeorhilus Neice, Reuben OSmun, Jokn Ln,
JameS Pard.l, Mr Pelir, John Paul. Joseph Petter-
nian, Johanne Pehle, Jokn Romig. Owen Rübe, M
S Ritter, JerciniahSchmidt. MrSherer. JohnStraß-
berger, Peter Storch, David SwärK, George Sbuck,

> Tilgkman Stattler, Aun M Seider, Sarah StaMer,
R Siiank, Emanuel Trerler. I. I. Thomas, Reuber,

D Trorel, Dcpew Ueberrolh. Jacob Vi-lger. Benjamin
WhittzeN, Joseph Warner, George.kander, Wm F Jea-ger Slathan Johe.

Maria E. Hornbeck, P- M.

Ankunft des Dämpfers Amerika.

-s . 'N. > '

Dac> Mvtto ist: Tct'neller Verkauf und
. «ur kleiner Profit.

Dickels Heinrich an dcr Spille,

Winter-(^iitcr»
Mlickgekebrl, die er alle mit d.r gröuen Sorc,f. !t a»S
gew.ll tt l>at, d-re» ?liikract>i»g un.i.'iriüii liche Aufreg-

S cl)öi>l)ei t l l > l d W v lfcilhc it !

Viel (Äiiter verkattfe«»,

ti.lb.n, sollten ?bclleibe" r-erq.D» anjurufe». »üb
weil» sie nicht zu ihrer S»lisfe..lia» eifahr.» und zuge-!
be», daß man bei ihnen
Die besten, schönsten, neuesten, probate-

ste», »iid wohlfeil-

i-'eii-e »ließt. Richtet eure Freut kaber nach
uiatt'ii, gege»!ib,r der in .'lllciitaun,
ten» eS bat »och .'l»e gefreut ta» sie tieses Haus nicht
vergesse» haben. Selche Schiffrlatiinqen Maaren, sol-
cher chilauf oon Häusern, nnv selche n eb-i-e Preise, bie-

Wauirn bestrhen Theil aus
folgenden: . .

?llpacaS?Zilk >Va>p, fiqurut und Mode colorirt,!

Püiiglianic! sr!>r,,?sisch>-, teutsche, sheltische und
euib.umsche. ,

Furl»?f>aiijLsis(V?. englisches und?ep'->r.
.. .

tfasrhiiierettö'-blauichivarz.' Silk Skalp, schwarze

(Hrozerien, >

l!»t rite. ,

Queenswaaren.
eine herrliche Auswahl, die nirgends übertrcff.n werten

auf eine fernere »nterstiltzung eiii.K wol lwol-
l lenten Publikums Hinblicken, ter sie sich jederzeit bemü-

hen werden wttitig zu machen. -
Schmalnau, Neuhard und Co

Aller,t.iun, Dec. I, 1852. ncjgm

Oeffmtlichcr Verkauf
Einer schätzbaren Plantasche.

Kraft und zufolge eines Bck.hls aus dem
Waisliigeiicht von Lecha Caunty,. soll!
Samstags dcn Ittten December 15!52, um!
I Uhr auf dem Platze selbst öf
fcnilich verkauft weiden:

j (<ine schätzbare Bauerei,
gelegen in Obermacurigie Taunschip, Lecha
Caunly; grenzend an Land von Jonathan
Trerlcr. J.sse Schmidt. Ph.lip Haas. Sa.!
mucl Lichlenwaller. Charles Schaffer, Ja-,
cob Haas, Samuel Grim und an Laub letzt-
hin von John Schäfer; enlhaltend t IBAcker
und Il>l Rulhen genaues Maas. Die Ver

btsserungen sind ein gules
!">!!M»qes steinernes Wohnhaus und j

inahaus, eine große steinernc
Schweizelscheuer. ein Pfertestall lheilS Främ
und lhcils Slein. ein Schmiedschap und.
Schrcinerfchap und andere Nebengebäude
Ein Aepfelbaumgarten und andere Obst-!
bäume sind darauf, so wie zwci niefehlende
Springen, wovon die eine nahe ter Haus-.
thüre ist. Von dem Land sind ungefähr 2l)

Acker Hokzland. Mit alleilei gutem Holze
bewachsen, und derÄest ist vcm besten Bau-,

land im Caunty. Die öffentliche
von Vreinigsville nach Kutztaun läuft an
der Hausibüre vorbci. etwa eine Meile von

> ersterem Ort. ? Ein gutes und unstreitiges!
Rech! und Besitz kann SiSdenlst-n nächstens
Ap'il gegeben werten.

Es ist dies das hinterlassene Eigenthums
des veistoidenen Jacob Haas, sen.,
von besagtem Taunschip-

Die Bedingungen am VcikaufSlaze und
Aufwartung von

Jacob Haas, fv.
Jeff, Schmidr.

... Atmlnistrateren.
daS Eigenthum am genannten

Tage nicht verkauft wird, so soU eS
und daselbst auf ein Jayc vcilehnt weiden

December l. nq4m

Wird verlangt.
Ein Radermacher

zur Kulschenmacherei wird sogleich beim Un

lerzeichneten in Schnecksville, Lecha Cauntv
verlangr. Einem guten Albeiter der nü s.
tern und fleißig ist. wird ein guter Lohn bc
zahlt, und derselbe kann auf lange Zeil A>

! beit rechnen. Man melde sich bei
John Heß. !

. Schnecksville I. Dec. nqZm >

Ädler Woiett
Der Unterschriebene macht Sr»»,^.

den und dem allgemeinen Publikum
vaß er das neuerbeiite backstrinerne
GasthauS deS Hi?n. J,sse Giim, auf dem
nordwestlichen Ecke des Markiviereck« iii
«lleniaun bezdjjen hat b'k.inn« a,»S da».

ßl Adidr .

DaS HauS ist

»!l bequemsten im Sta^l
Kt s?keins mehr so außer-

halb Philadelphia
und enthält Stuben. Er fvjilt deShalh
versichert daß er alle hei ihm Cinkehrendt
ausS Best, brheibergen kqnn,

Sein Tisch wi>d immer, doy den, besten
Speis.n und s<in Bär von den vornchmAei»
Getränken enihalten. - >ü ,

Da sein, Betten imd sonstige Äiträtbs
alle.neu.sind, so können alle Einkehr,pdt
veisich,,! sein, R.inlichkett und Bequemlich-
keit auzuirissen.. > <-» -71«

Da die Siailuni!j geräumig Ist und keiisr
ande'N aIS gute SlaUknecht, gehaltkfl
den, so werden auch,Pserve wsht versorgt.

Kurz, der Unieisbiiebeiie .wird wedsr
Muhe noch Kesten spären, um seiy
nach der voideisten Manier zu halten,
halb er das Publikum qchtungsvoU um e!nt
liberale anspricht..

Board? rZ werden, sehr. oililH
beköstigt, und da seine Stuben angenehiy und
vnsseud sind, kennen sie vergnüglichdqselhff

! accommodii t werdtsi. Auch ganze Familien
' finde» die btste Herherq,.- 7? -

W ESback. ,

Allentaun, Dec. l. nqliM

Grosicr Assiqnie? Verkauf
(stge,»tlM»^

Auf Fieiiagt den Ivten December, uly^t
Uhr soll auf Platze selhfli

Jene schätzbare PZaittttsche^
gelegen in Nordwheilkall Taunfchip.
Caunty öffentlich verkguft werden; gren»end
an Land ven lohn Deichman
ler, Michael Kleckner, Michael »md

enthaltend 107 Acker, mehr
weniger. Die Veibtssernriaen darauf f!ni>

i?lii zweistöckiaeS .

Block-Wohnhaus;
andere Nebcnqebäiit>e ; Zwei
gälten und andere Obstbäume befind,» sjch
ebenfalls darauf, so wie auch eine
nieseklende Spiingen, wovon eine yahe am
Hause ist. DaS L»>nd ist in ejnem hohesi
Cultur Zustande,.mir hinlänglichen Wiesen,
rie alle gewasseit weiden können,, und djt
Plaulasche ist gleickfalis <j»t mit Holz ver-
sehen- - .

Sollte es Kauflustigen am Schicklichsten
sein, so kann obiges Eigenthum auch in zw«
Stücken veikauft werden. -

Vciveglichcs Cigenthunt.
Ebenfalls am nämlichen Tag und ani

uänilichen Ort, lim lt> Uhr soll
lolgcntes beivegliche Eigenlhum veiraüft

Eine Windmühle, Dreschma-
schine und Pferdegeivalt, Cärryerlt. ein grö-
ßer Bady mit Spriegel und Decke, Pflügi
und Eggen, Futtertrog, Bretter ünd
lingholz, tine Lot Bau--und Säghlölts,
Samen, auf dcm Felde. O>fen mit
Hausuhr mit Kasten. Bureau,
Tische und Stühle, kupfernes K>ssel,
Flinte, Fässer uny Ständer, und.sonst
viele Aiiikel, zu weiiläusiq zu melden. . .

Es ist dies das ehemalige Eigenthum
Joseph Stecke! von sorbefag'tem Äau^-
schip und Cauniy.

Die Bedingnngm am VerkaufStagt uns
Aufwartung von , .

Edward Kohlet, Asstgnie. ..

Dec. 1. nq2m

Ocffclttliche
Samstags den lAlen

um ll> Uhr vormittags, AM
des Verstorbenen Johannes Mphr, lrtzthly

! von Obermilford Taunfchip, Lecha EauMy.
folgende bewegliche Güter öffentlich verkauft
weiden, nämlich: . i - " -

Rindvieh (worunter sich eine mit
Kalb befindet,) ein 2 GäulS «q
Gäulswagen, ein Sparzierwagen, e)n

ren, Pflüge, Egge. Heuleitern und
Holzschlitlen. ein Hakenpflug,

! Pflugwaagen, ein vollständiges
schirr, eine Pfostenbohrmafchii«, esn
stenbohrer, eine Quantität
Riegel und Pfosten, ein
kornbrecher, ein ejn Kochofen.

! Fässer, und Ständer/ eine. und
sonst noch otelerle? Ärliket, zu umständlich
zu melden. , ! , . ! . .

Auch sollen zu gleicher Zeit und am nämli»
chen Ort einkO-uantität wohlgetrock»
nete P.lank,n, eine Quantität

und 2 Oelstännfr »rrkaufl »er«
! den. welche sich bet William Mobr «n
Oehmühle besindfn, und vor der Vrndu ztt
einigerZeit von Kauflustigen Lesehen werdnt
können. .

Credit llnd Aufwartung von
ÄvilliamMokr. , ,

David Mohr, !
Dec l. nqZm

Sehet hier!
<»S ED«» Fuß Bretter M

kaufen.
D-r Unterschrieben« Bat gegenwärtig

65.000 Fuß Boards auf Hs.,v V?
an w bis l 5 Tyaler per tausend
Ebenfalls:

Schlat- und P
von allen Sorten Größen unv von der
vorzüglichsten Qualität. Wer ein Schlät-
dach zu wünscht, beliebe anzvruf««
c'der zu mir zu schreiben, vnd ich füble tber»

eag ich ihn in allen Hinsichten voll«
'om n>'n b.fiiediaen.kann

>ede Art G.traidr wird »er
VöchstcMarktpreisimAuStaufchfür Boards
und SchlätS bezahlt.

John Treichle».
! Tre'chlerSville, De«. I.


